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Nro. 75 Dienstag, den 6 . Juli. 1875.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  A » die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche den Staatsbeitrag zu den Kosten des Schneebahnens und Schneeschäuselns

auf Staatsstraßen und auf — mit der Post befahrenen Nachbarschaftsstraßen  für den Winter 1874/75 in
Anspruch nehmen , werden angewiesen , die nach dem untenstehenden Formular zu fertigenden Kosten Verzeichnisse bis zum 10 . d. M.
hieher einzusenden . Diese Verzeichnisse sind mit der Beurkundung abzuschließen , daß unter der aufgerechneten Summe keine Hand »,
Spanndienste für das Schneebahnen auf Nachbarschafts - und Etterstraßen begriffen sind und vom Ortsvorsteher , Gemeindepfleger
und Frohnmeister zu unterzeichnen.

Bei Orten , von welchen solche Verzeichnisse binnen der bestimmten Frist nicht einkommen , wird angenommen , daß keine
derartigen Kosten vorgekommen seien.

Den 1. Juli 1875 . K. Oberamt.
Doll.

(Titelblatt.)
Bberamt Calw.
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Calw.  Aushebung 1878.

Aufforderung der Militarpflicbtigen zur Gestellung vor der Ober Erfatz -Kommiffkon
Die Aushebung durch dieOber - Ersatz -Kommission findet in de m Bezirk Calw am 4 . August d. I . statt . — Es haben dem¬

nach am
Mittwoch , den 4 . August d I ., Morgens Vz8 Uhr,

sämmtliche Militärpflichtige , welche bei der dießjährigen Ersatz -Musterung nicht ausdrücklich auf ein Jahr zurüägestellt wurden,
vor der Ober -Ersatz Behörde auf dem Rathhaus zu Calw  zu erscheinen.

Den Ortsvorstehern werden noch besondere Vorladungen zukommen, welche sie den betreffenden Pflichtigen unter Belehrung
über die Folgen des Ungehorsams gemäß § . 176 ff. der Ersatz Instruktion unverweilt zu eröffnen haben . Auch sind die Militär»
pflichtigen daran zu erinnern , daß sie ihre Loosungs - und Gestellungsatteste unfehlbar mitzubringen  haben.

Ferner sind hiebei die Pflichtigen darauf aufmerksam zu machen , daß das Aushebungsgeschäft nicht gemeindeweise stattfindet,
und sich daher Jeder von Anfang an auf den Aufruf parat zu halten hat , widrigenfalls ihn der gesetzliche Nachtheil treffen kann,
des Rechts aus seiner Loosnummer verlustig zu gehen.

Die Ortsvorste her haben die Pflichtigen hieher zu begleiten , und die Stammrollen mitzu»
bringen.

Wenn ein Militärpflichtiger eine Strafe erstanden hat , so ist hiervon , falls es noch nicht geschehen wäre , ohne Verzug
Anzeige hieher zu erstatten . Dasselbe hat auch zu geschehen, wenn von jetzt an bis zum Tage des Oberersatzgeschäfts eine Strafe
erkannt wird.

Fehlanzeigen sind dagegen nicht einzusenden.
Den 5 . Juli 1875 . K. Ober amt.

Doll.

Hirsau , Altenstaig . Reuthin.
Aufforderung zu Fatirung des
Kapital -, Renten -, Dienst und Be
rufs Einkommens auf den 1 Juli
187L behufs d»r Besteuerung pro

1878/7«
In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes

vom 19 . September 1852 ( Reg .-Bl . S . 236)
wird behufs der Fatirung des der
Besteuerung unterliegenden  Kapi¬
tal », Renten - , Dien st - und Berufs-
Einkommens auf den 1. Juli 1875
nachstehende Aufforderung erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 , beziehungsweise in Art.
2 des Gesetzes vom 30. März 1872 , bezeich¬
nten Steuerpflichtigen oder deren gesetzliche
Stellvertreter — für die im Auslaute sich
aufhalteuden die auszustellenden Bevollmäch¬

tigten — werden hiemit aufgefor¬
dert,  nach Maßgabe der gedachten Gesetze
und der Instruktionen zu Vollziehung der¬
selben vom 10 . Juni 1853 und vom 7 . Juni
1872 ( Reg .Bl . von 1853 S . 171 und Reg Bl.
von 1872 S . 197 ff ) an die nach § . 12
der erstgenannten Instruktion zusammenge¬
setzte Octssteuer -Kommission spätestens bis
zum 1. August 1875 , oder wenn die Orts-
steuer -Kommission einen kürzeren Ter
min  anzuberaumen für angemessen erachtet,
innerhalb dieser  Frist eine Erklä¬
rung abzugeben :

a) ob sie sich am 1. Juli 1875 im Be¬
sitze steuerbarer Ka pita  lien und Renten
(Ziffer II 1 hienach) befunden haben und
wie hoch sich nach dem Bestände von diesem
Tage , welcher für die Entrichtung der Steuer
auf das ganze Etatsjahr 1875/70 entscheidet,

der Jahresertrag beläuft;
b) wie hoch sich ihr Dienst , u nd Be»

r ufs einkommen,  sowohl in festen als
in veränderlichen Bezügen ( siehe hienach

!Ziffer II . 2 ) beläuft . Das feste ständige
Einkommen ist nach dem Stande vom 1.

iJuli 1875 , das veränderliche , wechselnde,
nach dem Ergebnisse der Etatsjahres 1874/7L
anzugeben;

o) was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fassion beizufügen für nothwendig halten.

II . Nach Art . 1 des Gesetzes vom 19.
September 1852 , beziehungsweise Art . 1
des Gesetzes vom 30 . März 1872 unterliegt
der Besteuerung:

1) das Einkommen aus Kapitalien
und Renten  und zwar:

a) der Ertrag aus verzinslichen , im Jn-
oder Auslande angelegten eigentümlichen



^98

oder »utznießlichen Kapitalien ( verzinslichen
Darlehen , Schuldbriefen , Staats - oder ande¬
ren Obligationen , Lotterie -Anlehensloosen ) ,
verzinslichen und unverzinsli¬
chen Zielfo rderunngen;

d) Rente » als Leibgedinge , Leibrenten,
Zeitrenten und vererbliche Renten jeder Art.
insbesondere auch zu Folge der Bestimmung
in Art . II . 1 des Gesetzes , betreffend die
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer vom
28 . April 1873 Reg .-Bl . S . 127,  die
reichsschlußmäßigen Renten ( mit Ausnahme
dagegen der vom Grundertrog abgezogenen,
nach § - 22 Satz 1 des Katastergesetzes vom
15 . Juli 1821 der Gefällsteuer unterliegen¬
den Grundgefälle ) , übrigens ohne Unter-
Mied , ob die Renten auf Grundeigenthum
oder bestimmte Gefälle fundirt sind oder
nicht , ob sie von der Staatskaffe , von Kör¬
perschaften oder Privaten gereicht werden,
aus dem In - oder Auslande fließen , sowie
die Entschädigungen , welche an frühere Be-
rechtigte , für verlorenen Umgeldsbezug
oder genoffene Umgeldsfreiheit , für aufgeho-
bene Kammersteuern oder aus sonstigen Ti¬
tel » gereicht werden , die von adeligen Guts¬
besitzern an Mitglieder ihrer Familien zu
entrichtenden Apanagen , Wittume , Alimente,
ebenso Präbenden und Ordenspensionen,
ingleichen Renten oder Dividett-
d e'n au«  auf Gewinn berechneten Aktien-
unt e rneh mu « gen  und zwar nach Art . 1
Abs. 2 des Gesetzes vom >30 . März  1872
ohne Rücksicht darauf , ob das b e-
treffende Unternehmen in Würt-
t 'rUtrerg ' oder anderswo der Ge¬
werbesteuer unterliegt.

Einkünfte der vorgenannten Arten , welche
aus Bezugsquellen außerhalb
Württembergs  fließen , unterliegen nach
Art . 1 Abs . 1 des Gesetzes vom 30 . März
1872 der Besteuerung  in Württemberg
auch dann,  wenn dieselben außerhalb
Württembergs bereits mit einer
Steuer belegt sind;  es darf jedoch
dse zum Ansatz kommende auswärtige Steuer
M JahreSrrtrag dieser Einkünfte abgezogen
werden , so daß nur der Ueberrest als steuer¬
barer Betrag im Sinne des Art . 5 des
Gesetzes vom 19 . September 1852 zu be¬
handeln ist.

2 ) Das Dienst - und Berufsein¬
kommen jeder Art,  insbesondere

s) aller im Staats -, Hof -, Kirchen -, Schul -,
KÜtperschafts -, Gemeinde - und StiftungS-
dienst aktiv ungesteMn oder verwendeten
Personen , der Militärpersonen , der ausüben-
den Aerzte , Rechtsanwälte , immatrikulirten
Notare . Kömmissionäre . Mackler ( Sensale)
und Agenten aller Art , der Vorstände , Mitglie¬
der u . s. w. der Verwaltungs - und Aufsichts-
räthe von Aktiengesellschaften, der Architekten,
Feldmesser , Künstler , Literaten , der Heraus-
gitbor von Zeitschriften , der gutsherrlichen
Verwalter und Diener , der Pfleger und
VkrmögenSverwalter aller Art , Geschäfts-
fühper und Diener von Privatvereinen , der
bei' öffentlichen Stellen , bei gewerblichen
Unternehmungen , sowie für Privatdienste
aller Art verwendeten männlichen und weib¬
lichen Gehilfen und Diener;

d) die Quiescenzgehalte der Civil - und
Militärstaatsdiener , sowie die Pensionen oher
Whegehalte , die Invaliden - , Medaillen -,
Gnadengehalle und Unterstützungen , welche
einer der zu Lit . a . aufgeführten Personen
nach dem Austritt aus dem aktiven Dienst-
Verhältnisse in Beziehung aus ihre frühere
Dienstleistung oder aus gleichem Grunde

deren Wittwen und Waisen von dem Staate,
aus einer andern öffentlichen Kasse , oder
von einem Privaten gereicht werden;

überhaupt aller , welche aus
persönlichen Leistungen einender
Gewerbesteuer nicht unterworfe¬
nen Erwerb ziehen.  Zu dem steuer¬
baren Einkommen gehören auch Taggelder,
Honorare , Gehaltszulagen , Zusatzgehalte für
Nebenämter , Belohnungen für Pflegschaften
und Vermögensverwaltungen , Antheils
Angestellter am G e w erb s gewinn,
Tantiemen . Prämien , Gratifikationen , be¬
gleichen Zinsen oder Renten , welche als
Theile eines Dienst - oder ähnlichen Ein¬
kommens bezogen werden , das Einkommen
derjenigen , welche mit der Ausübung der
Heilkunde sich befassen, auch wenn sie gemäß
der Reichsgewerbeordnung den Titel eines
Arztes sich nicht beilegen dürfen ; dagegen
gehören nicht hieher unständige Gratialien
und Geschenke.

Wenn Zinse oder Renten als Theile
eines Dienst - oder ähnlichen Einkommens
bezogen werden , so unterliegen sie der Be¬
steuerung als Dienst - und Berusseinkommen
unter Ziffer 2.

III . Nach Art . 2 des Gesetzes vom
30 . März 1872 sind alle Landesang e
hörigen  sowie andere Angehörigen
des Deutschen Reichs  der Einkommen¬
steuer insoweit unterworfen , als sie nach
dem Meichsgesetze wegen Beseitigung der
Doppelbesteuerung vom 13 . Mai 1870
(Reg .Bl . von 1871 Nr . 1 Beil . S . 3l)
in Württemberg zu den direkten Staats»
steuern herangezogen werden dürfen und
nach Punkt d des genannten Art . 2 nicht
eine Beschränkung stattfindet.

Hienach ergibt sich:
deutsche Militärpersonen und Civil-

beamte , sowie deren Hinterbliebene sind,
wenn sie aus der württembergischen Staats¬
kasse Gehalt , Pension oder Wartgeld bezie¬
hen , für diese Bezüge in Württemberg,
ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz , steuer¬
pflichtig ; dagegen sind dieselben , wenn
ihnen solche Bezüge aus der Kassel eines
anderen Bundesstaates zukommen , hieraus,
auch wenn sie in Württemberg wohnen , der
diesseitigen Einkommenssteuer nicht unter¬
worfen.

8 . In Absicht aus die Besteuerung des
sonstigen Dienst - und Berusseinkommens,
mag dasselbe in Württemberg odet außek -'
halb des Landes erworben werden , insbe¬
sondere anch hinsichtlich der aus
der Deutschen Reichskasse flie-
ßendenBezüge,  sowie des Kapital - und
Renteneinkommens , das aus Württemberg
oder anderwärts her fließt , gelten folgende
Bestimmungen:

1) Deutsche , welche in Diensten des
Reichs oder eines deutschen Bundesstaats
stehen, sind, wenn sie ihren dienstlichen
Wohnsitz in Württemberg haben , hier steuer.
pflichtig , dagegen der diesseitigen Steuer
nicht unterworfen , wenn sie neben einem
Wohnsitz in Württemberg den dienstli¬
chen  Wohnsitz in einem ander » Bundes¬
staat haben.

2 ) Landes - und andere Reichsangehö¬
rige sind diesseits steuerpflichtig , wenn sie

s ) ihren Wohnsitz in Württemberg ha¬
ben , oder

b) in keinem Bundesstaat einen Wohn¬
sitz haben , aber in Württemberg sich auf.
halten.

3) Abgesehen von Ziffer 1 unterliegen

Landesangehörige , welche in Württemberg
und außerdem  in anderen Bundesstaaten
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,
ebenso Angehörige anderer Staaten des
Deutschen Reichs , es sei denn , daß letztere
in Württemberg und außerdem in ihrem
Heimathstaate einen Wohnsitz haben , in
welchem Falle sie in Württemberg steuer¬
frei bleiben.

4) Sind Landes - und andere Reichs¬
angehörige nach Ziff . 1 bis 3 steuerpflichtig,
dieselben haben aber noch ein anderes Do-
mizil außerhalb des Deutschen Reichsge¬
bietes , so bleiben die in dem Lande des
letzteren ihnen anfallenden Einkünfte von
der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5) Lande sangeh ör ig  e , welche ih-
ren Wohnsitz außerhalb desDeüschön
Reiches  haben , unterliegen nur in An¬
sehung ihrer in Württemberg erwachsenden
Einkünfte der diesseitigen Steuer , wenn sie
nicht in Württemberg sich anfhalten ( oben
Ziff . 2 b. und 4) . Haben dieselben zu-
gleich einen Wohnsitz oder Aufenthalt in
einem andern Bundesstaate , so fällt die

diesseitige Besteuerung ganz hinweg . ,
6 . Ausländer,  welche denn Deutschen

Reiche nicht angehören , sind in Ansehung
ihres in Württemberg erwachsenden Ein¬
kommens

s ) weüik sie am Anfänge des Steuer¬
jahrs bereits 6 Monate in Württemberg
wohnen , unbedingt,

b) andernfalls aber blos dann zu be¬
steuern , wenn in dem Heimathland derselben
die Württemberger eine gleiche oder ähnliche
Steuer trifft.

IV . Die nach Ziffer I. oben abzugeben,
den Erklärungen ( Fassionen)

t ) über das Kapital - und Renten-
einkommen  können entweder mündlich
in das von der Ortssteuerkommission zu !
führende Aufnahmeprotokoll , oder s chrift-  z
lich nach den in § . 17 Ziff . 1 der In » ^
struktion vom 10. Juni 1853 gegebenen,
ans den Fassionssormularien er - !

sichtlichen  näheren Bestimmungen abge -^
geben werden . Dagegen sind !

2) die Fassionen über das Dien st¬
und Berufseinkolnmen  in der Regel I
schriftlich  nach dem vorgesckrieÜenen >
Formular zu übergeben ; es kann aber im !
zweiten und dritten Jahr einer Etatsperi¬
ode die Erklärung , daß das Einkommen
des Fatenten dem des Vorjahrs gleich ge¬
blieben sei, auch mündlich in das Aüfnahiüe-
Protokoll abgegeben werden . >

V . Von der F as sionspfli cht b e» !
freit sind  bezüglich des oben Ziff . II. 1 >
bezeichneten Kapital - und Renteneinkqmmens !

die im Gesetz Art . 3 -1. o. d. ss. gbnankiten' ,
Anstatten , die im Gesetz Art . 3 . -4 . e . er - '
wähnte allgemeine Sparkasse in Stuttgart
uno diejenigen , welche in diese Sparkasse !
Ersparnißeinlagcn gemacht haben , hinsicht¬
lich der denselben aus diesem Einlagen zu¬
fließenden Zinsen , ferner die in Art . 3
1. genannte Kasse des Wohlthätigkeitsvereins,
sowie bezüglich des Dienst - und Be-
rufseinkommens  die Landjäger und
die militärischen Forst - , Zollgrenz , und
Steuerschutzwächter und diejenigen Personen,
deren Dienst - und Berufseinkommen den
jährlichen Betrag von 350 -M nicht über-
steigt ( Einkommenssteuer -Gesetz Art . 3 S.
s . Hund d., Gesetz vom 20 . August 1861
Neg .Bl . S . 186 Art . 3 und Gesetz vom
24 . Juni 1875 Geg .Bl . S . 331 Art . 1) .



ltebrigens muß auf etwaiges Anfordern
der Ortssteuerkommission gleichwohl die in
H. 14 Ahi- 2 der Instruktion vom 10.
Juni 1853 v̂orgesch'riebene Anzeige abge-
geben werden.

VI. Wenn weitere (s. Ziff. V oben)
im Gesetz Art. 3 e. k. genannte Anststl-
len, oder wenn Institute der im Gesetz Art.
3 A. e. 6. ü. bezeichneten Art Steuerbe¬
freiung anfprechen, deßgleichen. wenn auf
Grund der Bestimmungen im Gesetz Art.
Z ^ k. ein solcher Anspruch erhoben werden
will , so sind diese mit vollständigen Nach
weisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortssteuerkommissionbeim Kameralamt
anzubringen. Die den Mitgliedern des
Kapitalistenvereins  in Stuttgart
früher eingsraumte, seit 1. Juli 1859
aber aufgehobene Steuerfreiheit für ihre
Einlagen in diesen Verein bleibt laut der
vom Steuerkollegium auf Grund des Art. 1
des Gesetzes vom 20. August 186t (Reg.-
Blatt 2 . 185) unterm 1. Juli 1864
(Amtsblatt S . 85) getroffenen Verfügung
aufgehoben; die Mitglieder dieses Vereins
werden daher aufgefordert, die Zinse aus
diesen Einlagen gleich ihren übrigen Kapital¬
zinsen zu satiren. Ebenso haben die"Mit.
glieder der Allgemeinen Renten an
statt in Stuttgart die Renten, melche sie
von dieser Anstalt beziehen, zu satiren und
zu versteuern, da die Rentenanstalt seit
I. Juli 1860 nur die nach Abzug der
auszubezcchlenden Renten ihr verbleibenden
Aktivzinse versteuert, welches Verhä.ltniß
laut"der vom' K. Steuerkollegium unterm
9. August 1864 (Amtsblatt S . 99)
czuf Grund des Art. ch des Gesetzes vom
20. August 1861 getroffenen Verfügung
fortbestehen bleibt. Deßgleichen haben die
Einleger in die mit der allgemeinen Ren¬
tenanstalt verbundene Spar - und Depo
sifenkasse  als Gläubiger der Renten
Anstalt die hieraus zu beziehenden Zinsen
gleich ihrem sonstigen Kapital und Renten,
Einkommen, und ebenso haben die Mitglieder
der an die allgemeine Rentenanstalt über
gegangenen sogenannten Rotte,nburger
Wittwenkasse  ihre dießfallkgen Bezüge
nach Art. 1 ll . b. des Einkommenssteuer
gesetzes zu versteuern.

VII. Wer dieFatirung seines Einkommens
gänzlich unterläßt, oder solches theilweise
verschweigt, wrrd nach Art. 11 des Gesetzes
vom 19. September 1852 und §. 16  der
Instruktion vom 10. Jum 1853 mit Strafe
belegt. .

Hirsau, best' 2. Juli 1'875.
Die Kameralämter

Hirsau, Altenstäig, Reuthin.
Calw.

Unter Beziehung aüs die Bekanntmachung
im" letzten Wochenblatt, wornach

die Jahres-Versammluflg des
Würltemb. Haupt-Veriens der
, Gustav-Adolph-Stiftung

am Mittwoch , den 7. Juli,
seit dem 32jähcigen Bestehen des Vereins
zum erstenmal hier stattfindet, werden die
Einwohner unserer Stadt ersucht, den Fest-
gäflen jsdü r ch a ll g e m ei n e B ef l a g.
gung  einen freundlichen Willkomm und
Eindruck zu gewähren. Eine Ehre ist die
anders werth.

Den 5. Juli 1875.
Stadtschultheiß

Schuldt.

— 299

Handels- n. Gewerbe-Kammer in Calw.
Nachdem der von uns für das Jahr 1875 aufgestellte Etat am 26. v.

Genehmigung des K. Ministeriums des Innern erhalten hat, wird derselbe
vorgeschriebenerWeise veröffentlicht

Ausgaben:
Belohnung des Secretärs, sowie für die Kaffen- und Rechnungsführung

und die Steuerumlage
Gehalt des Dieners . . . .
Reisekosten der Mitglieder und,des Secretärs
Für Schreibmaterialien und Copialien
Steüer-Einzägsgisbühren . . . .
Portoauslagen.
Bücher und Druckkosten . . . .

Mts. die
yiemit ist

900
43

282
80 M
41
2d Ms

103

Davon Beitrag der Stadt Calw
1469 ^

69

thstt für die Zelt vom-1. April bis letztest^Dezember 187
Rest . . IE

für das laufende Jahr einen6072 fl. 34 kr. anlagepflichtiger Staats -Gewerbe-Steuer
Zuschlag von 10o/g erfordersiL macht. ^ -'L l

Calw, den 2. Juli ' 1875. HMels » und GeWrbc -Lammer.
JsliM -St -ael iv '.

Simmocheim.
(Wubiger-Aufruf^

Die Schuldensache.des. JakÄ .Wa cke r,
Schuhmachers in Sjmmozheim, wird außer¬
gerichtlich erledigt und es findet die Schul¬
denliquidation

am 31. Juli 1875,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Sjmmozheim statt.
Hiezu werden die sämmflichen Gläubiger der
Wacker'schen Ehehutte hiemstvorĝladen, um
entweder persönlich ober.durch gehörig Be¬
vollmächtigte ihre Forderungen anzumelden
und ihre Vorzugsrechte geltend zu machen.

Diejenigen Gläubiger, welche dieses in der
Tagfahrt versäumen, bleiben bei dem gegen¬
wärtigen Verfahren unberücksichtigt.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse hinsichtlich
der Bestätigung des Güterpflegers, des
Verkaufs der Liegenschaft und des Abschlusses
einäs Borg oder Nachlaß Vergleichs ge¬
bunden und werden als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend ange¬
nommen. Der Verkauf der Liegenschaft
findet zu gleicher Zeit in Anwesenheit der
Gläubiger statt.

Liebenzell, den 3. Juli 1875.
K. Amtsnotäriat.

Haager.

--Revier Liebvnzell. -
Fuhr-Akkord.

Am F r ej -txaĝ den 9»4>. M.,
. Mittags 12 Uhrj

wixd. in der Maisenbacher'schen Wirthschqst
zu Jgelsloch  die Beifuhr von,300 Rm.
Nadelholzscheiteraus dem Staatswalo
Mooswiese  im Kälbling (bei der
Hütte) auf eine der Eisenbahnstationen
Calmbach oder Liebenzell verakkordirt.

Liebenzell, 3. Juli 1875.
K. Revieramt.

Gechingen.

für Kühe und Rinder tauglich, hat zu
verkaufen

die Gemeinde. .
Weil der Stadt.

wurde hier am

/

Mittwoch.
Olli ) den 30. Juni.

iÄl ein Geldbeutel mit ca. 7 fl»
M Eigenthumsansprüche an -den

selben sind binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle

geltend zu machen.
Am 1. Juli . 1875.

Stadtschultheißenamt.
Beyerle , AV.

Die Jahres -Versammlung des Württ. Haupt-Vereins dsrGustav-Adolf-Stiftung findet
. . am Mittwoch, den7. Juli,

zu Calw statt.
Der Gottesäienst, bei welchem Stadttzfarrer Theurer  von Stuttgart die Predigt

halten wird, beginnt um 9 Uhr. Die jöffentkicken Verüaaäkuagen des Ausschusses mit
den Abgeordneten der Zweigvereine finden in der Kirche statt und beginnen um 11 Uhr.
Als Vertreter der auswärtigen Diaspora werden. Pfarrer Kotsch  i aus Oberösterreich,
Pfarrer Posp isil  aus Böhmen, PfarrerH ermann  aus -dem Elsaß Ansprachen halten.

Indem wir die Freunde und Freundinnen der Gustav-Adolfs'Vereinssache in un
serer Stadt und Diöcefe zu, zahlreicher BÄHeiliWug bei d r̂ Jahresfeier (bei welche
auch die Verhandlungen öffentlich und Jedermaun zugänglich sind)) herzlich einladen
dürfen wir das Vertrauen hegen, daß die Einwohner unserer Stadt unseren Gästen
einen freundlichen Willkomm bereiten werdest.

Das Festprogramm ist-bei dem Kirchenältestän Buhl und Meßner Kenngott zu haben.
Der von Stuttgart Morgens 6 Uhr M -,Min. abgehende und Abends 8 Uhr

zurückgehende Extrazug wird an den Stationen Weilder Stadt und Althen  gst et  t
anhalten. Der Preis der Billete für Her- und Rückfahrt ist der der Retourbillets ll
Klasse und wird in den Waggons selbst entrichtet.
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Die Tapetenmusterkarten
ä68 Lerrn 8 « KLSS in DLHlSŜ LLSt

sind bei mir aufgelegt . Dieselben enthalten eine sehr reichhaltige Auswahl von den
billigsten bis zu den modernsten Tapeten » und empfehle ich solche zu recht häufiger
Benützung.

 C . W . Heiler.

Vorhang -Stoffe,
in schmal von 8 kr . an per Meter , in breit ( brochirt)  von st . I . 3S kr
an bis zu fl . 40 . — per Stock.

Bei Abnahme ganzer Stücke ä 22 Meter

S -!« Rabatt»
ferner:

reichhaltiges Lager in sämmtlichen Aussteuer-Artikeln zu ganz
billigen Preisen bei

Meißwaarenkager6» Zros A on äetail, Stuttgart,
__ Ecke der Langen « und Calwerstraße. _

In der BereinSbuchhaudlung zu
haben:

Die Nagoldbahn
von Pforzheim nach Horb

zum Besten des Gustav -Adolph -Vereins von
E . Hoch st etter,  Pf . in Althengstett.

Preis 20 Pf.

Teinach.
Alle Sorten

Mehl
zu billigen Preisen , sowie

frische Kunstbefe
bei I . M . Schwämmle.

Ein junges

Merklingen.
Dea Herren Landwirthen des Bezirks Calw

machen wir die Anzeige , daß wir vermöge Abschlusses regelmäßiger Lieferungen Stutt¬
garter  Latrinendüngers in beliebigen Quantitäten abzugeben im Stande sind , und
sehen gefälligen Anträgen entgegen.

_ Gebender Olpp.
Liebenzell.

Zur Ertheilung von

franzöfischem
Privatunterricht

erbietet sich — nach mehrjährigem Ausritt-
halt in der französischen Schweiz —

Louise Ost.

Erklärung.
Vorgekommene Mißverständnisse unse¬

rer neuesten Brodpreise veranlassen uns,
unfern geehrten Kunden wiederholt zur
Kenntniß zu bringen , daß wir beim Ver¬
kauf des Kleinbrodes folgende Preise fest-
halten:

1 Weck kostet 3 Pfennig,
4 » „ 12 „
? „ „ 20  „
8 bezhgsw . 23 „

dagegen 12 W . 36 Pf . und 15 W . 45 Pf .,
weil wir bei 12 und 15 Wecken einen drein
geben wollen , was , beiläufig bemerkt , von
Bäckern anderer Städte mit Einführung
der neuen Münze nicht mehr geschieht . j

Die hiesigen Bäcker

— Wildbad.  1 . Juli . Ein vieljähkkger , gern gesehener Bade¬
gast , Se . Kais . Hob . Prinz Peter von Oldenburg , hatte vorige
Woche das " Unglück , sich durch einen Sturz erheblich zu beschädigen;
ernstlich leidend , ist er der Gegenstand allgemeiner Theitnahme.

— Der König und die Königin von Sachsen haben am 2 . Juli
auf ihrer Reise von Karlsruhe aus Stuttgart  berührt und dann
ihre Reise nach Friedrichshafen fortgesetzt , wo sie heute die Gäste
unserer Königlichen Majestäten sind und dann sich in die Schweiz
begeben werden . ( Bz .)

— Karlsruhe,  2 . Juli . Bei der am 30 . Juni stattgehabten
Gewinnziehung der bad . 35 fl . Loose erhielten nachstehende 10 Num¬
mern die höchsten Treffer und zwar 1000 fl . — 1714M . 29 Pf . :
Nr . 65 .811 65 .836 122,993 133,971 203,455 231,624 298,564
316,322 337,456 398,061.

— In Baiern  ist jetzt der Wahlkampf auf ' s Hefti , ste entbrannt , nament¬
lich seitdem die Bischöfe durch Hirtenbriefe zu Gunsten der klerikalen Kandi¬
daten offen Partei genommen und alle Reserve bei Seite gesetzt haben . Jn-
deß find nicht alle Geistliche danit einverstanden , und mehrere haben , als sie
von der Abficht solcher Hirtenbriefe vernahmen , zum Voraus dagegen Vor¬
stellung erhoben , doch umsonst , wie sich bei dem jetzigen Gebahren des deut¬
schen Episkopats vorauSseben ließ , welches auch den letzten Schein einer
Selbstständigkeit Rom gegenüber vollends -ingebüßt hat , ganz ein gegen da¬
rin den alten deutschen Traditionen . Inzwischen macht die baierische liberale
Presse alle Anstrengungen , dem verderblichen und verdummenden Wirken
der Finsterlinge mit Ernst und Würde entgegenzutrcten.

— Hamburg,  30 . Juni . Ein starkes Gewitter , welches am
Abend des ^ 9 . auebrach , hat in der Umgegend durch Blitzschlag
10 — 12 Feuersbrünste veranlagt.

Arbeiter Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter finden auf feine

Herrenarbeit , sowie ein geringerer , welcher
Lust hat , sich vollends auszubilden , das
ganze Jahr unausgesetzt dauernde Beschäf¬

tigung bei
Friedrich Atz,  Schuhmacher,

Marktplatz.

Mädchen,
das gut kochen und den Haushaltungsge¬
schäften vorstehen kann , wird auf Ja ko bi
nach Liebenzell gesucht . Näheres bei der
Exped . d . Blattes.

Den Grasertmg
von 1/2  Morgen im Teuchelweg verkauft

Klaiber  und Bub.

Darlehen-Gesuch.
Es sucht Jemand 2000 fl . auf doppelte

Pfandsicherheit sogleich aufzunehmen ; der
betr . Schuldner ist verehelicht , ein noch jün¬
gerer Mann und betreibt ein Gewerbe iw
guter Lage.

Ferner sucht Jemand 300 bis 400 fl.
auf kürzere Zeit gegen Verzinsung aufzu¬
nehmen und ist der Betreffende als ein
solider Mann zu bezeichnen . Nähere Aus»
kunft in beiden Fällen ertheilt die Exped.
d. Bl.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen

Rudolph Lorch.

— Pest,  30 . Juni . Die Katastrophe in Ofen beschäftigt
fortwährend das öffentliche Interesse . Was die Dimensionen des
Unglücks betrifft , so dürfte die Zahl der Tobten etwa 70 betragen,'
die Höhe des Verlustes an den Häusern , Mobilien , Pferden , Gerät¬
schaften und Vorräthen , sowie der Schwabenberger Zahnradbahn , an
Straßen und Wegen und insbesondere in den Weinbergen , läßt sich
heute auch nicht annähernd bestimmen , denn ganze Häuserreihen sind
teils gänzlich cingestürzt , theils derart beschädigt , daß sie ausgeräumt
werden mußten und man sie demolirt , um dem Einsturz vorzubeugen.
Ungefähr 50 Häuser sind diesem Schicksale verfallen . Die Erbitterung
des Volkes gegen die Stadt - und Polizeibehörden ist eine sehr große.
Erst am nächsten Tage erschienen die Spitzen der munizipalm
Behörden auf den Stätten des Unglücks . Stundenlang stand das
Militär bereit , Hilfe zu leisten , sobald die politische Behörde dieselbe
verlangt . Niemand forderte sie. Der Minister des Innern rügt
in einem scharfen Erlaß an den hauptstädtischen Bürgermeister dieses
Verhalten . (Presse .)

Frankreich . Paris,  2 . Juli . Nach ungefährer Schätzung
beträgt der durch die Ueberschwemmungen im südlichen Frankreich
verursachte Schaden 300 Millionen . Die Zahl der Umgekommenen
wird auf 3000 veranschlagt .,

Von Griechenland aus wird wiederholt versichert, " daß der König
Georgios gar nicht an ' s Abdanken denke und daß die Schutzflotten
in den griechischen Gewässern nur in der Einbildung der politischen
Kannegießer bestehen.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. OelschlLger.
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